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Dentſches Reich.
Halle, den 6. Oktober.

Von der Kanalvorlage. Die Antworten der Staats
regierung auf die von der Kanalkommiſſion geſtellten
Fragen ſind jetzt in Deuck gegeben. Sie werden den Mit
gliedern der Kommiſſion noch vor deren Zuſammentritt (den
wir geſtern meldeten) zugänglich gemacht werden, vielleicht
ſchon Ende dieſer Woche oder im Laufe der nächſten. Die
erſten drei Sitzungen der Kommiſſion nach der Vertagung
werden durch die Feſtſtellung des Berichts über die Regelung
der Hochwaſſer, Deich- und Vorflutverhältniſſe an der
oberen und mittleren Oder, ſowie durch die zweite Leſung
des Geſetzentwurfs betr. die Freihaltung des Ueber-
ſchwemmungsgebietes der Waſſerläufe und den Großſchiff-
fahrtsweg Berlin-Stettin ganz in Anſpruch genommen
werden, ſo daß die Beratung der eigentlichen Kanalvorlage
nicht vor dem 26. Oktober beginnen kann.

Südweſtafrika. Zu der ſchon gemeldeten Rückkehr des
Oberſtleutnants Müller aus Deutſch-Südweſtafrika iſt zu
bemerken, daß dieſer Offizier dort das 1. (berittene) Feld-
Regiment führte. Jn dem Kampf bei Hamaraſi und am
Waterberg am 11. Auguſt lag das Kommando dieſes Regi-
ments in den Händen des Majors v. Mühlenfels.
Dieſer wird es weiter behalten; die leichte Wunde, die er
am 11. Auguſt erhielt, iſt längſt geheilt. Er mußte damals
das Kommando übernehmen, weil Oberſtleutnant Müller
ziemlich ſchwer mit dem Pferde geſtürzt war. Major von
Mühlenfels, der vor ſeinem am 5. April d. Js. erfolgten
Uebertritt in die Schutztruppe dem 11. Regiment in Breslau
angehörte, ſteht kurz vor der Beförderung zum Oberſtleut-
nant, da ſein Patent als Major vom 17. Februar 1898
datiert. Oberſtleutnant Strececius, der bekanntlich mit

Oberſtleutnant Müller heimkehrt, iſt am 11. Auguſt bei
Hamakari ſchwer verwundet worden; er wird in der Heimat
hoffentlich bald wieder ſeine volle Geſundheit erlangen. Er
hat vor ſeinem im April erfolgten Uebertritt in die Schutz
truppe dem 84. Regiment Schleswig-Hadersleben angehört.

Reiter Franz Hoppe, geboren 8. Juli 1883 in Bartin,
früher Maſchinengewehr- Abteilung 4, am 28., September
im Lazarett in Otjimbinde am Typbus geſtorben. Vater:
Stolp, Wilhelmſt

Grenzarbeiten am Kilimandſcharo. We das Reuterſche Bureau
erftihrt, hofft man noch in dieſem Jahre die Grenzarbeiten der engliſch
deutſchen Kommiſſion am Kilimandſcharo fertigzuſtellen. Die Grenz-
kommiſſion hatte viel mit Waſſernot zu kämpfen. Unlängſt wurde ein
Voot der Kommiſſion durch ein Flußpferd zertrümmert; die Jnſaſſen
vermochten ſich nur mit Mühe vor den dort zahlreich vorkommenden
Krokodilen zu retten.

Weihnachtspakete für Angehörige der vſtaſiatiſchen Be
ſahzungs-Brigade können noch bis zum Feſte in Oſtaſien eintreffen,
wenn ſie ſpäteſtens am 18. Oktober im Beſitze der Speditionsfirma
Matthias Rohde u. Co. in Hamburg ſind. Für jeden Empfänger
darf nur ein Paket im Höchſtgewichte von 10 Kilogramm aufge
geben werden. Die Pakete ſind mit genauer Bezeichnung des Ab
ſenders und des Empfängers, ſowie des Truppenteils und Garniſon
ortes des letzteren zu verſehen; ſie müſſen frei gemacht ſein, das Be
ſtellgeld für Hamburg iſt vom Abſender gleich mit zu entrichten. Die
Verſendung von Hamburg erfolgt koſtenfrei.

Ueberſchwemmungsſchäden an Feldfrüchten. Die „Stat. Korr.“
ſetzt ihre ſchon erwähnten Unterſuchungen über die Schäden, die bei der
leßten großen Ueberſchwemmung die dfrüchte erlitten haben, fort.
Sie veröffentlicht eine Zuſammenſtellung dieſer Schäden in den einzelnen
Provinzen. Beſonders ſcharf heben ſich in dieſer Zuſammenſiellung die
Schäden ab, die während des Monats Juni 1903 die öſtlichen Landes
teile trafen. Erreicht doch der an Feldfrüchten verurſachte Verluſt allein
für Schleſien die Höhe von 15 055 550 Mk., die ſich auf eine
Fläche von 88 934 Hektar beziehen. Hieran hatte der Regierungs
bezirk Oppeln einen Anteil von 9834 420 Mk. (57 621 ba), der
Regierungsbezirk Breslau von 4 165 330 Mk. (23 331 ba) und der
Regierungsbezirk Liegnitz von 1 055 800 Mk. (7982 ba). Ueber eine
Million Mark Schaden an Feldfrüchten erlitten außer den genannten die
Regierungsbezirke Gumbinnen (2 379 550 Mk. auf 37 401 ha), Marien
werder (4 024 570 Mk. auf 26 174 ba), Frankfurt (2 999 660 Mk. auf
27 607 da), Stettin (1 631 200 Mk. auf 40 180 hba), Poſen (3 252 930
Mk. auf 26 461 ha) und Bromberg (1 035 140 Mk. auf 8801 da).

Evanugeliſcher Bund. Die öffentliche Hauptverſammlung des
„Evangeliſchen Bundes“ am Mittwoch in Dresden fand unter überaus
zahlreicher Beteiligung ſtatt. Der Vorſitzende des Zentralvorſtandes
Graf Wintzingerode wurde zum Präſidenten Oberbürger
meiſter Beutler und Stadtrat Vogel zu deſſen Stellver
tretern. Nachdem der erſtere die Verſammlung mit
einer kürzen Anſprache eröffnet hatte, teilte er die im
Auftrage des Georg eingegangene Antwort aufdas an hn gerichtete Begrüßun ten mit. Hierauf überbrachte

rofeſſor Dr. Kirn Leipzig einen der theologiſchen Fakultät zu
zig und hielt ſodann den Hauptvortrag über „Die Kraft des

Evangeliums und die evangeliſche Kirche“. Danach wurde eine vom
Geſamtausſchuß beantragte Erklärung angenommen, in der mit dank
barer Freude der Kundgebungen des deutſchen Kirchen
ausſchuſſes vom 10. November v. Js. und vom April d. Js. Wert
und der Hoffnung Ausdruck gegeben wird, daß ſeine ſtändige Arbeit
auch einem feſteren Zuſammenſchluß der deutſchen evangeliſchen Landes
kirchen zur ſicherſten und beſten Vorbereitung dienen werde. Die Ver
W beſchloß die nächſte Hauptverſammlung in Hamburg
abzuhalten.

Die Thronfolgevorlagen im Detmolder Landtage.
Der Detmolder Landtag trat Mittwoch mittag zuſammen,
um die Vorlagen zu beraten die aus Anlaß des Regent-

ſchaftswechſels notwendig geworden ſind. Jn ſeiner Be
gründungsrede gab Staatsminiſter Gevekol die Mitteilung:
daß die Staatsregierung mit Bedauern von dem Telegramm
des Kaiſers Kenntnis genommen habe. Bei aller Unter
tänigkeit habe er dennoch namens der Regierung zu er-
klären, daß dieſe unverbrüchlich an dem Landesgeſetze feſt
halte, das in durchaus verfaſſungsmäßiger Weiſe zuſtande
gekommen ſei. Niemand habe das Recht, dieſem Geſetze ſeine
materielle Konſequenz zu beſtreiten. Dem Kaiſer ſtehe nach
der Verfaſſung nicht das Recht zu, ſich in die Landesgeſetz
gebung eines Einzelſtaates einzumiſchen, ſeine perſönlichen
Kundgebungen hätten für den Staat Lippe keine bindende
Kraft. Die Staatsregierung erwarte vom Bundesrat, daß
er gegen eine Vergewaltigung Lippes ſein werde, und daß
er ſehr bald einen unparteiiſchen Gerichtshof ſchaffen würde,
der die Thronfolgefrage in gerechtem Sinne zur Entſchei-
dung bringe.

Von anderer Seite wird dazu noch gemeldet: Der
Staatsminiſter Gevekot erklärte: Die Lippeſchen Geſetze
ſeien bis jetzt überall reſpektiert worden. Anders könne es
nur werden, wenn die Macht über das Recht ſiege; nur
durch die Macht könne die Staatsregierung gezwungen
werden, auf die Feſthaltung deſſen zu verzichten, was ſie für
Recht erkannt hat. Die Regierung hege zum Bundesrat das
Vertrauen, daß er ſich gegen die Vergewaltigung Lippes auf-
lehnen werde. Das, was dem König von Preußen recht ſei,
müſſe auch den Lippern gewährt werden. Niemals würde
die Staatsregierung ſich einen Eingriff in die Selbſtändig-
keit des Fürſtentums gefallen laſſen. (Anhaltende Be-
wegung.) Hoffentlich würde der Bundesrat ſehr bald ein
unparteiiſches Gericht ſchaffen, das die Thronfolgefrage in
gerechtem Sinne zur Entſcheidung bringe. Der konſervative
Abgeordnete Schemel beantragte nach Eröffnung der
Generaldebatte die Verweiſung der Vorlagen an eine be
ſondere Kommiſſion, welchem Antrage ſtattgegeben wurde.
Dieſe Kommiſſion iſt ſofort zuſammengetreten. Am Freitag
erfolgt die Plenarberatung und zugleich auch die Verabſchie
dung der Vorlagen.

Beſuch des Kaiſerpaares in Königsberg. Jhre Maje-
ſtäten der Kaiſer und die Kaiſerin mit der Prinzeſſin
Viktoria Luiſe ſind Mittwoch nachmittag 4 Uhr von Rominten
nach Königsberg abgereiſt.

Jn Königsberg trafen Jhre Majeſtäten der Kaiſer und
die Kaiſerin mit der Prinzeſſin Viktoria Luiſe um 7 Uhr
45 Min. abends auf dem Oſtbahnhof ein. Während die
Kaiſerin mit der Prinzeſſin im Sonderzug die Reiſe fort-
ſetzte, begab ſich der Kaiſer zu Wagen nach der Kaſerne des
Grenadier- Regiments Nr. 3 (König Friedrich Wilhelm I.).
Das Regiment, einſchließlich des in Braunsberg garni-
ſonierenden Füſilier-Bataillons, hatte mit den direkten Vor
geſetzten auf dem Hofe der Kaſerne Aufſtellung genommen.
Nach der Begrüßung derſelben begab ſich der Kaiſer in das
Kaſino, um an dem Mahl im Kreiſe der Offiziere des Regi-
ments teilzunehmen. Die Straßen, die der Kaiſer paſſierte,
ſowie auch beſonders die Kaſerne waren reich geſchmückt und
prächtig illuminiert. Ein zahlreiches Publikum begrüßte
den Kaiſer mit lebhaften Hochrufen. Um 10 Uhr erfolgte
die Abreiſe des Kaiſers nach Danzig.

Der Kronprinz beabſichtigt, ſeinen Aufenthalt in
BadenBaden bis Ende dieſer Woche auszudehnen. Wie
weiter gemeldet wird, wird der Kronprinz entgegen den bis
her getroffenen Dispoſitionen in dieſem Herbſte das Forſt-
haus Dambachshaus bei Thale am Harz aufſuchen,
wo er in den Vorjahren bekanntlich die Jagd auf Hirſche
ausübte.

Der Aufenthalt des Reichskanzlers in Homburg v. d. H. wird
nach den bisherigen Beſtimmungen noch etwa 1 Wochen dauern.

Der kaiſerliche Botſchafter in Rom, Graf Monts, der ſich nach
Ablauf ſeines Urlaubs auf ſeinen Poſten zurückbegibt, iſt zu mehr-
tägigem Beſuch bei dem Reichskanzler Grafen v. Bülow eingetroffen.

Mandatsniederlegung. Wie die „Mecklenburgiſche Zeitung“
mitteilt, hat der Reichstagsabgeordnete Regierungsrat Droeſcher
(konſ.) des mecklenburgiſchen Wahlkreiſes SchwerinWismar ſein Mandat
niedergelegt.

Beleidigungsprozeſſe. Der ſeit September 1902 ſchwebende
Beleidigungsprozeß des deutſchen Oſtmarken Vereins gegen Profeſſor
Delbrück iſt durch Vergleich erledigt worden. Auch der oldenburgiſche
Miniſter Ruhſtrat hat wegen Beleidigung gegen die Berliner „National
zeitung“ Strafantrag geſtellt.

Zur Organiſation des Kartoffelmarktes
iſt nun von der Zentrale für Spiritusverwertung der An
fang gemacht worden. Die Mitglieder des Verwertungs-
verbandes ſind aufgefordert worden, ihren Kartoffelbedarf
bei der Zentrale anzumelden. Sie ſammelt gleichzeitig
Angebote von Fabrikkartoffeln aus den Kreiſen von Land
wirten und Händlern und wird nunmehr die geeigneten
Käufer und Verkäufer miteinander in Verbindung bringen.
Die Benutzung dieſer Einrichtung wird allen Jntereſſenten
auf das Dringlichſte empfohlen. Die Zentrale beſorgt die
Vermittelung vollſtändig koſtenfrei für Käufer wie für
Verkäufer. Der Fragebogen lautet:

J. Kartoffelbedarf.
a) Wieviel Kartoffeln müſſen Sie behufs Herſtellung Jhres

Kontingents aunkaufen?
Wieviel Kartoffeln wollen Sie außerdem zur Herſtellung von
Superkontingent gnkaufen t

c) Welche Lieferzeit ſchreiben Sie dafür vor?
d4) Welche höchſten Preiſe würden Sie frei Jhrer Anlieferungs-

ſtation bewilligen pro Zentner Kartoffeln oder pro Prozent
Stärkegehalt?

II. Eigenes Kartoffelangebot.
a) Wieviel Kartoffeln haben Sie abzugeben?
b) Welche Zeit wäre Jhnen für die Ablieferung am genehmſten?
c) billigſten Preis fordern Sie ab Jhrer Eiſenbahn

ation?
d) Welche näheren Angaben könnten wir dem Käufer inbezug auf

Sorte, Stärkegehalt uſw. Jhrer Kartoffeln machen
III. Anderweitiges Kartoffelangebot.

Welche Landwirte ſind Jhnen im dortigen Kreiſe als Abgeber
von Kartoffeln bekannt?

IV. Kartoffelhandel.
Welche kaufmänniſchen Firmen oder Geſellſchaften oder Ge

el ſten beſchäftigen ſich in Jhren Kreiſen mit Kartoffel
ndel?

Auch der den landwirtſchaftlichen Kreiſen Fernſtehende
wird zugeben müſſen, daß eine Organiſation des Kartoffel-
marktes dringend notwendig war. Bei keinem anderen
land wirtſchaftlichen Produkt iſt die Verſchiedenheit des
Preiſes in den verſchiedenen Gegenden ſo groß wie bei der
Kartoffel. Dieſe Verſchiedenheit des Preiſes ſtellte aber
im Jahre 1904 geradezu ein Rätſel dar. Wenn z. B. in
Weſtfalen für einen Zentner Kartoffeln 1,20, in Schleſien
aber 3,50 Mk. geboten wurden, ſo liegt ein ſolcher Preis
unterſchied ſicherlich weder im Jntereſſe des Produzenten
noch des Konſumenten. Dazu war in dieſem Jahre noch ein
großhändleriſcher Kartoffelwucher in Sicht. Das Treiben
der Spekulanten ging ſoweit, daß zahlreiche Landrats-
ämter die Landwirte warnten, Kartoffeln an Großhändler
und Agenten zu verkaufen; einmal würden ſie durch die
Kartoffelverkäufe eines wichtigen Viehfutters beraubt und
andererſeits werde durch weiſe Zurückhaltung allen Preis-
treibereien der Spekulanten das Lebensmark genommen.
Möge die jetzt begonnene Organiſation des Kartoffelmarktes
Erzeugern wie Verbrauchern zum Vorteil dienen.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Obſtruktion im böhmiſchen Landtage.
Die deutſchen Abgeordneten beſchloſſen einſtimmig, ſofort in der

Eröffnungsſitzung des böhmiſchen Landtages am Donnerstag die
Obſtruktion zu beginnen. Die Tſchechen werden nicht verſuchen die
Obſtruktion mit Gewaltmaßregeln zu bekämpfen da der Oberſtland
marſchall Lobkowitz ſich ablehnend verhält. Der Landtag wird nach
zwei oder drei Sitzungen wieder vertagt werden.

Die parlamentariſche Lage in Ungarn.
Gleich nach dem Zuſammentritt des ungariſchen Abgeordneten

hauſes in der nächſten Woche wird der Miniſterpräſident Tisza einen
Ausſchuß von Vertrauensmännern ſämtlicher Parteien einberufen, um
über Abänderung der parlamentariſchen Geſchäftsordnung zu beraten.
Eine Einigung hierüber erſcheint ausgeſchloſſen. Aller Vorausſicht
nach dürfte die Oppoſition ſchon zu Beginn ankündigen, daß ſie in
Plenum des Abgeordnetenhauſes die Vorſchläge Tiszas mittels
Obſtruktion bekämpfen würde. Die parlamentariſche Lage zeigt daher
ein düſteres Bild.

wen

Frankreich.

Die Trennung von Staat und Kirche.
Der entſcheidende Miniſterrat, der über die Trennung von Kirche

und Staat beſchließen ſoll, wird am 14. Oktober im Elyſéepalaſte unter
dem Vorſitze Loubets abgehalten. Die Annahme des Entwurfes Briands
ſcheint zweifellos zu ſein.

Der franzöſiſcheſpaniſche Vertrag.
Der Vertrag mit Spanien wegen Marokkos erregt in Paris ge

miſchte Gefühle. Die Ueberlaſſung von Tanger und Tetuan, den beiden
wichtigſten marokkaniſchen Städten, an die ſpaniſche Jntereſſenſphäre,
wird als ein übertriebenes Zugeſtändnis betrachtet, obwohl ſie erſt in
15 Jahren erfolgen ſoll, wodurch der Wert des Zugeſtändniſſes aller
dings vermindert wird. Die Madrider Preſſe zeigt ſich im allgemeinen
durch den Vertrag befriedigt, bekämpft jedoch die Klauſel betreffend die
fünfzehnjährige Wartefriſt.

Das Reuterſche Bureau erfährt, der Vertrag bezüglich Marokko ſei
von Frankreich und Spanien bereits unterzeichnet worden. Alle Einzel
heiten der Verhandlungen ſeien der engliſchen Regierung mitgeteilt
worden und die drei beteiligten Regierungen ſeien von den Be
ſtimmungen des Vertrages befriedigt. Der Vertrag enthalte eine Reihe ge
heimer Feſtſetzungen, auf Grund deren Frankreich und Spanien eine Politik
friedlicher Entwickelung verfolgen würden. Die Beſtimmungen ſeien
klar gefaßt und die kommerziellen und politiſchen Rechte Englands ſeien
ſtreng geachtet. Gegenwärtig ſei keine Rede von irgend einer Auf
teilung Marokkos, das unter der Souveränität des Sultans verbleibe,

Portugal.

Kampf eines Expeditionskorps.,
Jn der Deputiertenkammer teilte der Marineminiſter Gorſao mrkt,

daß eine von der unter dem Befehle des früheren Gouverneurs von
Moſſamedas und Huila Kapitäns Cogo Agniar ſtehenden Expedition
gegen die Kuanhamas abgezweigte Abteilung beim Uebergange über
den Keenenefluß vom Feinde überraſcht und heftig angegriffen worden
ſei. Die aus 499 Mann beſtehende Abteilung habe 254 an Toten und
50 an Verwundeten verloren. Unter den Toten ſeien 15 Offiziere.
Die Hauptkolonne ſei auch in das Feuer gekommen, habe aber keine
nennenswerten Verluſte erlitten.

Großbritannien
Der König und die Königin von Portugal

treffen am 14. Oktober in London zu einem Veſuche des Königshofes
ein und werden im VBuckinghamPalaſt Wohnung nehmen. Der Auf-
enthalt des portugieſiſchen Königspaares wird zehn Tage dauech,



Türkei.

Zu Ehren des Khedive.
Dienstag abend fand im Hildiz- Palais ein Diner zur Ehren des

Khedive ſtatt, der hierauf von dem Sultan in Audienz empfangen wurde.

Nordamerika.
Der Generalpoſtmeiſter

Payne iſt geſtorben ſein Nachfolger wird der Handelsminiſter
Cortelyou.

Südafrika.
Verweigerte Landung.

Acht Buren, die mit dem Dampfer „Markgraf“ aus Bermuda
nach Kapſtadt zurückkehrten, wurde die Landung verboten, da ſie die
Leiſtung des Treueides ablehnten und nationalitätsloſe und mittelloſe
Perſonen nicht zugelaſſen werden.

Der Krieg in Oſtaſien
Ein Telegramm des Generals Stöſſel aus Port Arthur

vom 23. September an den Zaren meldet: Der vier Tage
währende Sturm der Japaner iſt von unſeren heldenhaften
Truppen zurückgeſchlagen worden, wobei der Gegner un
geheure Verluſte erlitten hat. Vom 19. bis 5 Uhr früh am
23. September beſchoß der Feind uns heftig und unternahm
Sturmangriffe gegen die nördliche und weſtliche Front der
Feſtung und die vorgeſchobenen Feldbefeſtigungen. Alle
Angriffe der Japaner wurden nacheinander abgeſchlagen. Jn
ſeine Hände fielen zwei Feldredouten beim Tempel und der
Waſſerleitung, die von Briſanzbomben vollſtändig un-
brauchbar geworden waren; die Waſſerleitung ſelbſt haben
die Japaner zerſtört. Der letzte Sturm auf den Hohen
Berg wurde heute früh 5 Uhr abgeſchlagen. Dort hatte der
Feind ſchon die Blindagen beſetzt und Maſchinengewehre
hinaufgeſchafft und beſchoß uns. General Kondratenko
ſchickte einen Leutnant mit Sappeuren und Freiwilligen
unter dem Befehl eines Oberſten ab, die mit Pyrolin ge-
füllte Bomben in die Blindagen warfen und ſie in die Luft
ſprengten. Die Japaner flohen in paniſchem Schrecken,
verfolgt von Freiwilligen des 5. Regiments unter einem
Hauptmann. Die Verluſte der Japaner betragen über
10 000 Mann. Unſere Truppen kämpfen heldenhaft; be-
ſonders hat ſich das 5 5. Regiment ausgezeichnet. Wie General
Stöſſel unterm 30. September weiter meldet, iſt nach den
blutigen Sturmangriffen vom 19. bis 23. September ver-
hältnismäßig Stille eingetreten. Jetzt rückt der Feind
langſam vor. Die Beſchießung der Forts und der inneren

dauert fort. Ausfälle werden oft unternommen.
ie Stimmung der Truppen iſt heldenmütig; täglich kehren

aus den Krankenhäuſern Verwundete zur Front zurück.
Nach Nachrichten aus Charbin ſind. alle Angriffe der

Japaner auf Port Arthur vom 19. bis 26. September durch
die Verteidiger der Feſtung abgeſchlagen worden. Die Ruſſen
räumten nur einige Vorpoſitionen, welche in Trümmerhaufen
verwandelt waren. Auch konnten die Japaner dieſelben nicht.
ſahen weil ſie dort von anderen Stellungen aus ſcharf be
ſchoſſen werden können. Nach Angabe von Augenzeugen, welche
noch während der n im Auguſt in Port Arthur waren, wurde
der Kampf beiderſeits mit ungeordneter Erbitterung geführt.
Beim Sturm auf die Pagoden Retoute ſei faſt die ganze
neunte japaniſche Diviſion vernichtet worden, die Leichen hätten
haufenweiſe gelegen. Verwundete, welche nicht ſelbſt die Front
verlaſſen konnten, ſeien umgekommen. Die heldenmütige
Verteidigung Port Arthurs ruft Bewunderung hervor. Die
Seele der ſeren ung iſt General C el. Jhm würdig
zur Seite ſtehen Kondratenko und Fock. Der frühere
Stadthauptmann von Dalny, Sach arow, leiſtet im Genie
weſen hervorragende Dienſte. Der Geiſt der Garniſon iſt vor
Iglich hierin liegt die unüberwindliche Kraft der Feſtung.

s die 4. Diviſion unter General Fock nach Räumung
des Wolfshügels, den ſie über zwei Monate gegen
drei japaniſ Diviſionen heldenmütig verteidigt hatte,
in das Gebiet der Feſtung zurückkehrte, ließ General
Stöſſel dieſelbe unter dem feindlichen Feuer im Parademarſch
vorbeirücken. Port Arthur iſt mit Lebensmitteln ausgezeichnet
verſorgt; die Verteidiger ſind überzeugt, daß die Feſtung noch
lange die Belagerung aushalten werde. Alle Nachrichten über
eine ſchwierige Lage ſtammen aus japaniſcher Quelle und ſind
meiſt erfunden. Die Verluſte der Japaner bei den Stürmen
vom 19. bis 26. September betragen etwa 10 000 Mann.

Ein Telegramm des Generals Kuropatkin an den Kaiſer meldet:
Auf die Klage der chineſiſchen Regierung hin, daß unſere Truppen
in den heiligen Hainen der Kaiſergräber in Fulin Bäume gefällt

ätten, beſuchte ich am 22. September den Hain und die Gräber.
ie Klage iſt gegenſtandslos; nicht ein Baum iſt innerhalb der

Parkumfriedigung, wo ſich alle Gebäude und Gräber befinden, von
unſeren Truppen gefällt worden. An der Pforte ſtehen Wachtpoſten,
die keine Untermilitärs hineinlaſſen. Die chineſiſchen Beamten, die
etzt die Gräber bewachen, erklärten auf mein Befragen, ſie hätten
einen Grund, über die Truppen zu klagen. Die Truppen haben

bei der Anlegung von Stellungen Bäume gefällt, um das Gebäude
eigzulegen, hauptſächlich aber auf dem linken Ufer des Hunho. Auf
m rechten Ufer ſind die Wege ausgebeſſert worden, wobei in dem

Geſtrüpp, das die Mauer der Kaiſergräber umgibt, einige Dutzend
Bäume gefällt wurden. Der Korpskommandeur General Baron
Stackelberg fragte dabei vorher den Aufſeher der Gräber um ſeine
Meinung, der nur bat, die Bäume innerhalb der Mauer ſtehen zu
laſſen. Zur richtigen Beleuchtung der Klage der chineſiſchen Re

ierung will ich melden, daß ich beim Beſuch der Kaiſergräber in
lin bemerkte, daß ſie unordentlich gehalten werden. Die Um

aſſungsmauern ſind an vielen Stellen eingeſtürzt; innerhalb ihrer
ſah ich chineſiſche Pferde und Mauleſel weiden, die durch die Löcher

der Mauer in den heiligen Hain eingedrungen waren. Um dem
Ganzen die Krone aufzuſetzen, iſt der Aufſeher des heiligen Hains,
der Mandſchu Founam, der ſchon ſehr lange dieſen Poſten bekleidet,
verhaftet worden, da er Holz aus dem heiligen Hain an die Einwohner von Mukden verkauft hat.

Petersburg, 5. Okt. Generalmajor Orlow, welcher bei
Liaujang die 54. Jnfanteriediviſion kommandierte, iſt abberufen
und dem Generalſtab zugeteilt worden.

Petersburg, 5. Okt. Der Zar empfing heute in langer
Audienz den General Gripenberg, der die zweite mandſchuriſche
Armee befehligen wird. Die Stärke dieſer Armee iſt auf 250 000
Mann feſtgeſetzt. Der General reiſt Mitte dieſes Monats nach dem
Kriegsſchauplatze ab.

Petersburg 5„. Okt. Der ruſſiſchen Telegraphen-Agenktur
wird von ihrem Korreſpondenten in Charbin gemeldet, daß die
japaniſche Vorhut am 2. d. Mts. auf der ganzen Linie des Hunho
bis zur Straße Mukden-Pönſihu die Offenſive ergriffen hat, aber
surückgedrängt worden iſt. Vom 3. d. Mts. liegen Meldungen über
kriegeriſche Operationen nicht vor.

Petersburg, 5. Okt. „Birſchewija Wjedomoſti“ wird aus
Mukden von geſtern gemeldet: Die Japaner werben Chineſen zum
Kriegsdienfte an und bilden ganze Abteilungen aus ihnen. Dieſe
Truppen erhalten die Benennung „Miliz chineſiſcher Freiwilliger“
und werden mit alten Minijégewehren ausgerüſtet.

Der ruſſiſchen TelegraphenAgentur wird aus Charbin vongeſtern telegraphiert: Aus Soew wird hierher das Seeücht gemeldet

die Japaner erwarteten dort 12 000, Mann Verſtärkungen auch zur
tärkung der Garniſon von Genſan würden Maßnahmen ge-

offen.
Brisbane, 5“. Okt. Einer hier eingegangenen Meldung

ufolge kreuzen zwei ruſſiſche Kriegsſchiffe auf der Höhe der
ThursdayJnſel an der Nordküſte von Auſtralien.

Aus Nah und Fern.
Spende des Kronprinzen. Für die durch Unwetter betroffene

Stadt Manderfeld in der Eifel hat der Kronprinz die Summe von
1000 Mk. geſtiftet mit der Maßgabe, daß dieſer Betrag ev. als Bei
trag zum Bau eines Krankenhauſes dienen ſoll. Das Geld iſt bereits
an ſeinem Beſtimmungsorte eingetroffen.

Kaiſer Friedrich Muſeum in Poſen. Am Mittwoch mittag
wurde in Poſen in Anweſenheit der Behörden und zahlreicher Feſt
teilnehmer das neue Kaiſer-Friedrich-Muſeum eröffnet. Muſik leitete
die Feier ein. Alsdann richtete Oberpräſident von Waldow
eine Anſprache an die Verſammlung und verlas ein Glückwunſch
telegramm des Kultusminiſters Dr. St udt. Nach ihm gab
Landeshauptmann von Dziembowski in längerer Rede
einen Rückblick auf die Begkündung und Entſtehung des Muſeums.
Er wies darauf hin, wie das Streben der Hohenzollern ſtets
darauf gerichtet geweſen, Kunſt und Wiſſenſchaft zu fördern,
und ſo verdanke auch die Provinz Poſen der Jnitiative des Kaiſers
die Begründung einer Bibliothek, einer Akademie und ſchließlich des
Muſeums. Redner ſchloß mit einem begeiſtert aufgenommenen Hoch
auf Seine Majeſtät den Kaiſer, dem die Provinz ſo viele Wohltaten
verdanke. Nunmehr hielt der Direktor des Muſeums, Dr. Kämmerer
die Weiherede, welche den Beſchluß der Feierlichkeit bildete. Bei dem
ſich anſchließenden Feſtmahle hielt Landtagsmarſchall von Willamowitz
Möllendorf eine Rede, in welcher er der Beziehungen des verewigten
Kaiſers zur Provinz Poſen gedachte. Er ſchloß mit einem begeiſtert
aufgenommenen Hoch auf Seine Majeſtät den Kaiſer Wilhelm. Ober-
präſident von Waldow trank ſodann auf das gedeihliche Zuſammen
wirken des Staates und der Provinzialſtände zur Förderung der
deutſchen Kultur im Oſten.

Ein geplanter räuberiſcher Ueberfall auf die African Bank
Corporation in Johannesburg wurde der Polizei verraten, welche die
Gebäude der Geſellſchaft beſetzte. Ein Räuber wurde erſchoſſen, zwei
andere wurden auf der Flucht feſtgenommen, eine vierte Perſon wurde
als verdächtig verhaſtet.

Eine aus Verſehen abgefenerte Granate. Bei Schießübungen,
die das engliſche Linienſchiff „Jrreſiſtible“ vor der griechiſchen Jnſel
Poros vornahm, hätte es beinahe das griechiſche Kanonenboot „König
Georg“ beſchoſſen. Das engliſche Schiff hatte eine kleine felſige Jnſel
namens Petrocaravo zur Zielſcheibe genommen. Als der „König
Georg“ mit dem griechiſchen Marineminiſter an Bord an der Jnſel
Poros vorbeifuhr, ging eine engliſche Granate nur wenige Fuß hoch
über ihr Deck hinweg und platzte unmittelbar darauf, ohne das Waſſer
erreicht zu haben. Sie war in dieſem Augenblick höchſtens 40 Meter
von dem griechiſchen Kriegsſchiff entfernt. Der Kapitän der „Jrreſiſtible“
ſchickte ſofort einen Offizier an Bord des „König Georg“, um wegen
dieſes Vorkommniſſes um Entſchuldigung zu bitten. Es ſtellte ſich
heraus, daß einer der Artilleriſten an Bord des „Jrreſiſtible“ aus
Verſehen ein ſechszölliges Geſchütz abgefeuert hatte.

Luiſe von Koburg. Das Oberſtmarſchallamt in Wien bewilligte
die ſofortige nochmalige Prüfung des Geiſteszuſtandes der Prinzeſſin
Luiſe von Koburg und beraumte zur Feſtſetzung der Modalitäten eine
Tagſitzung für den 8. Oktober an. Brüſſeler. Hofkreiſe verſichern,
daß die Kuratel über die Prinzeſſin Luiſe von Koburg demnächſt auf
gehoben wird, wodurch weitere Skandale vermieden werden. Die
Prinzeſſin wird J ihren Aufenthalt in Paris nehmen.

Scharlach in Braunſchweig. Nach amtlicher Feſtſtellung ſind in
der Woche vom 25. September bis 1. Oktober im Herzogtum Braun
ſchweig 55 Erkrankungen an Scharlach gemeldet worden, davon 25
in der Stadt Braunſchweig, und 12 Erkrankungen an Typhus, davon
ſieben im Kreiſe Gandersheim.

Verhafteter Bankbeamter. Der nach Unterſchlagung von einer
Viertelmillion geflüchtete Bankbeamte Jenner aus Wien iſt in Ham
burg verhaftet worden.

Als Urheber des Einbruchdiebſtahls in Engen (Baden), wobei
aus der Poſtkaſſe 4000 Mk., nicht, wie früher gemeldet, 25 000 Mk.
entwendet wurden, iſt der 30jährige, wegen Dicbſtahls mehrfach vor
beſtrafte Hausknecht Herbener aus Randegg verhaftet worden. Der
Verbleib der geſtohlenen Summe iſt noch nicht ermittelt.

Ueberlebende aus einem Schiffbruche. Nach einer bei Lloyds
aus Liverpool eingegangenen Meldung iſt der Liverpvoler Dampfer
„Auguſtine“ in Lixbes (Portugal) mit acht überlebenden Perſonen von
dem 23 Seemeilen nordweſtlich von Queſſant geſcheiterten griechiſchen
Dampfer „Kelmentrink“ angekommen. 17 Mann der Beſatzung ſind
ertrunken, darunter der Kapitän, die Offiziere und die Maſchiniſten.
Der Dampfer war vom Schwarzen Meere nach Antwerpen unterwegs.

Die Peſt in Südamerika. Jn Rio de Janeiro iſt ein neues
Auftreten der Peſt feſtgeſtellt worden. Jn der letzten Woche ſind zwölf
Perſonen an der Seuche geſtorben 60 Kranke befinden ſich in ärztlicher
Behandlung.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Frankleben, 3. Okt. (Das nahe Großkaynag) hat ſich

in letzter Zeit recht verſchönt. Jm vorigen Jahre wurde aus Anlaß
des KaiſerManövers eine ſchöne neue Straße gepflaſtert, ſo daß
dieſer Ort jetzt auch bei ſchlechtem Wetter gut zu erreichen iſt. Jn
dieſem Sommer wurde am Eingange des Dorfes eine feſte, dauer
hafte Brücke erbaut und jetzt hat man endlich die alte Wachhütte,
welche dem Dorfe nicht zur Zierde gereichte, abgebrochen. Auch
Herr Oekonomierat Kraaz daſelbſt nimmt an der Verbeſſerung regen
Anteil. Bei der Neupflaſterung der über 1 Kilometer langen
Straße lieferte er im vorigen Jahre allen Sand unentgeltlich und im
Vorſommer dieſes Jahres ließ er aus eigenen Mitteln alle Wege
des Ortes mit grobem Kies befahren. Auch die wirtſchaftliche Lage
des Ortes ſcheint eine gute zu ſein, denn am Eingange des Dorfes
wird jetzt eine neue zweite Schmiede mit ſchönem Wohnhaus erbaut.

Bad Harzburg, 4. Okt. (Die letzte Fremdenliſte) weiſt
nach, daß der Verkehr in dieſem Sommer ganz vorzüglich geweſen iſt.
Erfreulich namentlich iſt die Zunahme der Kurgäſte, während die Ziffer
der Paſſanten infolge des ſchlechten Pfingſtwetters einen Rückgang ver
zeichnet. Die Zahl der Kurgäſte iſt von 10 018 auf 15 145 geſtiegen,
die Geſamtziffer von 32 258 auf 35 413. Die Zahl der Krodobrunnen-
Trinker iſt um rund 100 Prozent gewachſen, auch im Badehauſe ſind
weſentlich mehr Bäder gegeben wie im Vorjahre. Trotz des außer-

ewöhnlich trockenen Sommers haben in Harzburg nur vereinzelteFochgeiexene Häuſer über Waſſermangel zu klagen gehabt. Um dieſen

Uebelſtand abzuhelfen, wird der Magiſtrat noch einige außerordentlich
ergiebige Quellen dem Waſſernetze anſchließen, auch ſonſtige ganz be
ſondere Verbeſſerungen ſind für das nächſte Jahr geplant.

B. Deſſaun, 4. Okt. (Der Anhaltiſche Lehrerverein)
hat ſich in ſeiner geſtern und heute hier abgehaltenen Jahresverſammlung
mit zwei wichtigen pädagogiſchen Fragen beſchäftigt und durch Reſolution
dazu Stellung genommen, nämlich der Frage der geiſtlichen
Schulaufſicht und der Frage der ungeteilten Unter-richt szeit. Die von etwa 500 Lehrern beſuchte Verſammlung
ſprach ſich für die Einführung der Schulaufſicht im Hauptamte (d. h.
Beſeitigung der geiſtlichen Schnlaufſicht) und aus hygieniſchen, päda-
gogiſchen und ſozialen Gründen auch im Prinzip für die ungeteilte
Unterrichtszeit aus. Der Chef der anhaltiſchen Schulverwaltung, Geh.
OberRegierungsrat Rümelin, erkannte der ungeteilten Unterrichtszeit
in Großſtädten, wo Kinder und Lehrer oft weite Wege zur Schule
zurückzulegen haben, eine gewiſſe Berechtigung zu, hielt es aber für
bedenklich, ſie auf unſere Verhältniſſe zu übertragen. Die nächſt

jährige Hauptverſammlung ſoll in Bernburg ſtattfinden.
Altenburg, 4. Okt. (Die Zahl der Teilnehmer

an der 16. Thüringer Lehrerverſammlung) iſt
bereits auf 500 geſtiegen. Bereits früh 9 Uhr hatten die Lehrer
für neuere Sprachen eine Nebenverſammlung anberaumt, in welcher
Schuldirektor Köher aus Siebenlehn i. S. in einem Vortrage die

J

Frage beantwortete: „Wie belebt man die Behandlung der franzöſi
ſchen Verben? Um 11 Uhr tagte der Vorſtand des Thüringer
Lehrerbundes, um über Bundesangelegenheiten zu beraten. Am
Nachmittag fand zunächſt eine Verſammlung der Vertreter des
Landeslehrervereins von Reuß j. L. ſtatt, deren Beratungen ſich
über innere Vereinsangelegenheiten erſtreckten. Dann folgten
Nebenverſammlungen für Rechen und Zeichenunterricht. Auch die
mit der Lehrerverſammlung verbundene Ausſtellung wurde bisher
ſehr zahlreich beſucht. Von 5 bis 8 Uhr wurde die geſchäftliche
Hauptverſammlung des Thüringer Lehrerbundes abge
halten. Schließlich beſchloß man, die thüringiſchen Lehrerver-
erregen nicht mehr alle 2 Jahre abzuhalten, ſondern je nach
Bedarf.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater. S
S Klingers „Drama“. Klingers neue große Marmor

gruppe „Das Drama“, die etwas ſehr verſpätet auf der
Dresdener Kunſt- Ausſtellung erſchienen iſt, bildet natürlich
das wichtigſte Geſprächsthema in den kunſtverſtändigen Kreiſen der
Elbſtadt und kann auch gewiß als das bedeutendſte künſtleriſche Er
eignis dieſes an Ausſtellungen ſo reichen Sommers angeſprochen
werden. Denn wenn man auch diesmal dem Bildhauer Klinger
nicht ganz zuſtimmen kann, was dieſer Mann als Künſtler und als
Menſch uns zu ſagen hat, kann niemals unbedeutend ſein. Die „B.
B.Ztg.“ ſchreibt über das Werk folgendes: Das Werk iſt eine
Gruppe. Sie beſteht aus einem kräftigen Mann in mittleren Jahren,
der auf einem Felſen ſitzt und mit allen Zeichen großer innerer Er-
regung einen Aſt von einem Baumſtumpf loszureißen ſucht und aus
zwei ſchlanken, nackten weiblichen Figuren, die an der Seite dieſes
Felſens lang ausgeſtreckt liegen und ſich umarmen.

Schon aus dieſer tatſächlichen Beſchreibung erhellt der große
Fehler des Werkes: Es iſt unverſtändlich. Kein Menſch, der vor
dieſe Gruppe unbefangen und unbelehrt tritt, kann erraten, daß ſie
ein Drama darſtellen ſoll. Und wenn man ſich im Kalalog unter-
richtet hat, dann fängt die Unverſtändlichkeit erſt recht an. Wieſo
„Drama“; wo iſt hier eine „Tat“, nach dem urſprünglichen und
weiteren Sinne des griechiſchen Wortes, wo das, was wir im engeren
und gewöhnlichen Sinne unter „Drama“ verſtehen, eine für die
Bühne eingerichtete oder doch für die Bühnenwirkung paſſende
Kataſtrophe? Will der aſtabreißende Mann die beiden Frauen zu
ſeinen Füßen erſchlagen? und warum? Oder will er ſie ſchützen
und gegen wen? und warum, da die beiden Damen doch ſo ruhig, ſo
gemächlich, ſo gar nicht ſchutzbedürftig ausſchauen.

Unſer eigener Verſtand ſagte uns nichts; der Katalog half uns
auch nicht weiter; da kommen die Anekdotenerzähler, um utis auf
zuklären. Sie berichten uns, Klinger habe vor längerer Zeit, als
das Werk in ſeinem Atelier ſtand (auch an dieſem Werke hat er
grübelnd Jahre geſchaffen) mit Kohle die Worte geſchrieben: „Belli
Boerorum imago“ und dieſes Wort gäbe den Schlüſſel zu der Jdee
des Werkes, da doch nun einmal eine Jdee vorliegen müſſe.

Alſo eine Allegorie auf den Burenkrieg. Der Mann wird wohl
die Kraft und in ſeinen erregten Zügen den heiligen Ton des Vater
landsverteidigers, die beiden Frauen werden die bedrohten Töchter
des Landes oder gar (fürchterlicher Gedanke!) die beiden Buren
republiken darſtellen und perſonifigzieren.

Schön und gut, aber jetzt, wo wir aufgeklärt darüber ſind, was
der Künſtler hatte ſagen wollen leider wollte Klinger diesmal mit

Kunſt etwas ſagen ſo wachſen unſere Bedenken. Das
erk macht den Eindruck des Zuſammengeſuchten, des Andenhaaren-

herbeigezogenen, des nicht Zuſammengehörenden. Weiß Gott, es tut
weh und man kommt ſich fabelhaft unbeſcheiden vor, wenn man dem
größten Künſtler Deutſchlands mit ſolchen Vorwürfen kommt
aber auch der Befangenſte muß vor den Fehlern dieſes Bildwerkes
beim erſten Blick betroffen werden. Die Anekdotenerzähler berichten
uns weiter, daß der nackte Mann da oben urſprünglich für ſich ge
dacht geweſen ſei, daß die weiblichen Figüren ſpäter hinzugefügt
wurden, daß auch der Mann im Anfang gar nichts mit dem Buren
Gedanken zu tun hatte, ſondern urſprünglich die ſchlichte,
unallegoriſche Darſtellung eines rudernden (nicht eines baum
ausreißenden) Mannes war. Das erzählt man uns, aber man
braucht es uns garnicht erſt zu erzählen. Das Disparate des
Werkes fällt jedem auf; der Mann ſteht für ſich da; die Frauen ſind
für ſich da und haben nur den Wert dekorativer Sockelfiguen; alles
ſtrebt und fällt auseinander.

Klingers plaftiſche Phantaſie reicht für eine Gruppe nicht aus.
Dieſer Künſtler, der in ſeinen Radierungen eine geradezu unheim-
liche Kraft der Jmagination und ein an Rembrandt erinnerndes

Kompoſitionstalent offenbart, ſteht der dreidimenſionalen Ge
ſtaltung ziemlich hilflos gegenüber. Es muß ſchon auffällen, daß
viele ſeiner Einzelfiguren als Torſi ohne Extremitäten gedacht und
ausgeführt ſind, und daß auch bei den ganzen Werken eine gewiſſe
Unfreiheit und Enge der Bewegung ſtört. Schon das mußte zeigen,
daß der Künſtler trotz ſeines wirklich monumentalen Beethovens
kein Plaſtiker in erſter Linie iſt. Jetzt, nach dieſem Mißerfolge,
wiſſen wir das ganz genau, und es wäre unrecht, wenn man jetzt
aus Reſpekt vor einer großen Autorität dem Künſtler nicht zurufen
wollte: Du biſt auf einem falſchen Wege, auf dem du dich ſelber
verlieren wirſt.

Daß jede Einzelheit des großen Werkes die Hand des wahren
Künſtlers verrät, verſteht ſich von ſelbſt. Klinger iſt einer der
wenigen Künſtler, deren Menſchen ſo erſcheinen, als kämen ſie aus
der Hand des Schöpfers ſelber; ſo ſelbſtverſtändlich, ſo organiſch, ſo
voll Leben in ihren Muskeln, daß man, wenn man die Hand darauf
legt, faſt erſchreckt vor der Marmorkälte. So ſind Michel Angelos
Figuren, von denen Goethe ſagte, ſie ſeien beſſer als die Natur, ſo
ſind in der Jetztzeit außer den Klingerſchen Werken nur noch die
iedendes Leben atmenden Menſchen Rodins. Auch dieſer nackte
dann hier mit ſeiner aufgeregten Lebenskraft iſt ſolch ein Menſch,

der unmittelbar aus der Werkſtatt Gottes zu kommen ſcheint. Daß
dieſer Prachtkerl ſich hier für eine ſo unerfreuliche, mühſam zu
ſammengeklügelte Allegorie abmühen muß, iſt jammerſchade.

Der Geſchäftsausſchuß des DeutſchenAerztevereinsbundes wird ſich am 9. d. Mts. in Berlin
konſtituieren. Auf der Tagesordnung ſteht u. a. der Entwurf einer
für alle deutſchen Aerzte bindenden Verpflichtung für ihre Stellung
den Krankenkaſſen gegenüber. Auch Ort, Zeit und Tagesordnung
des nächſtjährigen Aerztetages ſollen feſtgeſetzt werden.

Sport und Jagd.
Spergau, 3. Okt. Bei der vorgeſtern, am Tage der Er

öffnung in hieſiger Flur ſtattgehabten Jagd auf Haſen wurden
64 Stück dieſes Wildes von einer verhältnismäßig geringen Anzabl
Schützen erlegt.

Letzte Telegramme.
Danzig, 5. Okt. Die Feierlichkeiten zur Eröffnung der

Danziger techniſchen Hochſchule begannen mit einem Begrüßungs
abend, den die Stadt Danzig den zur Feier geladenen Gäſten
in den altehrwürdigen Hallen des Artushofes und den Räumen
des Ratskellers gab. Der Oberbürgermeiſter begrüßte in warmen,ſchwungvollen Worten die Gäſte. Der Rektor, Geheimrat Dr. von

Mangoldt, erwiderte dankend. An der Ehrentafel hatten Platz ge
nommen die Miniſter Studt, Rheinbaben, Hammerſtein, Moeller,
ſowie der Oberpräſident Delbrück, der kommandierende General
von Braunſchweig und die Spitzen der Behörden.

Trier, 5. Okt. Ein weiteres katholiſches Lehrerſeminar
ſoll der „Trierer Landesztg.“ zufolge für die Rheinprovinz
errichtet werden.

New-York, 5. Okt. Nach einem Telegramm der „New-
York World“ aus Waſhington haben die von den Ver-
tretern der Vereinigten Staaten in Europa angeſtellten nicht
offiziellen Nachfragen den Präſidenten Rooſevelt die Ueber
zeugung gewinnen laſſen, daß die gegenwärtige Zeit nicht
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geeignet ſei, Aufforderungen zu einer neuen Friedens
konferenz ergehen zu laſſen. Die Angelegenheit werde des
halb bis zur Beendigung des ruſſiſch japaniſchen Krieges
verſchoben werden. Sollte Rooſevelt dann Präſident ſein,
ſo werde er Einladungen zu einer ſolchen Konferenz in den
Vereinigten Staaten ergehen laſſen; denn wegen der Koſten,
die eine ſolche Konferenz verurſachen werde, wolle man
nicht verlangen, dieſelbe im 9 abzuhalten. Die Vor
bereitungen würden ein Jahr in Anſpruch nehmen.

Wien, 5. Okt. Die „Wiener Ztg.“ meldet: Der Kaiſer ge
nehmigte die Wahl des ehemaligen italieniſchen Botſchafters N i gra
des SanskritProfeſſors an der Univerſität in Utrecht Dr. Kern
und des Profeſſors an der philoſophiſchen Fakultät Bonn Dr.
Uſfener zu Ehrenmitgliedern, ſowie der UniverſitätsProfeſſoren
Hr. Schrader und Adolf WagnerBerlin, Hr. v. Heigel
München, Or. Gröber- Straßburg. VillarieFlorenz,
PerrotParis, MoiſſeauParis, Dr. Roſenbuſch
Heidelberg, Dr. Bütſchli Heidelberg, Dr. Oswald und
Pfeffer Leipzig und NewcombvBaltimore zu korreſpon
dierenden Mitgliedern der Akademie der Wiſſenſchaft.

Wetter Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.)

Freitag, 7. Oktober: Fortdauer wahrſcheinlich, ſtarke Winde.
Sonnabend, 8. Oktober Wolkig, feucht, lebhafter Wind, ziem

lich kühl.

Waſſerſtände.
Nach amtlichen Nachrichten der Königl. ElbſtromBauverwaltung.

Beobachtet in der Mittagszeit.
bedeutet über, unter Null.)
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Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Nach dem Geſchäftsbericht der Baroper Maſchinenbau-
Aktiengeſellſchaft in Barop für 1903,/04 war das Unternehmen im
großen und ganzen gut beſchäftigt. Die Preiſe waren jedoch häufig
infolge der Preisſchleuderei einer Reihe von Konkurrenzfirmen der
artig, daß von einem Verdienſt nicht mehr die Rede ſein konnte.
Der Betriebsgewinn ſtellte ſich auf 135 169 und der Brutto
gewinn nach Abzug der Unkoſten uſw. auf 36 760 woraus
17 184 zu ordentlichen Abſchreibungen, 1582 zu Ab
ſchreibungen auf nicht einziehbare Forderungen und 17 993 zur
Erhöhung des Delkredere-Konto dienen ſollen. Die heutige Ge-
ſchäftslage iſt für die Maſchinenfabriken ungünſtig; Aufträge laſſen
a fehr ſchwer und dann nur unter den gedrückteſten Preiſen herein

en.

TagesMarktberichte,
Berlin, 5. Oktbr. Berliner Produktenbörſe.) Die

amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen märk.
3274,50--175,50 ab Bahn, Dezember 180,00 179,75 C. Roggen,
märk. 137,00 137,50 A. ab Bahn. Gerſte, leichte inländiſche Futter
gerſte 137,00 144,00 ſchwere 145,00 155,00 ab Bahn und
frei Wagen, ruſſ. und Donaugerſte 123,00 135,00 4 frei Wagen.
Hafer, märk., mecklenburg., pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. ſein
153,00 164,00 mittel 147,00 152,00 gering 142,00 bis

146,00 ab Bahn und frei Wagen, ruſſ. 138,00 142,00 .4 frei
Wagen. Mais, amerik. mixed 126,00 128,00 runder 123,00 bis
126,00 türk. mixed 126,00--128,00 frei Wagen. Erbſen,
inländ. und ausl. Futterware mittel 150,00 156,00 feine und
Taubenerbſen 157,00 167,00 kleine Kocherbſen 180,00 225,00
ViktoriaErbſen 185,00 240,00 ab Bahn und frei Wagen. Weizen
mehl 00 22,00 24,00 Roggenmehl 0 und 1 17,20 18,40 .4.
Weizenkleie 10,50 11,00 .4. oggenkleie 11,40 12,00 M.
Mittagsbörſe: Weizen märk. und havell. 174,50 175,50 ab Bahn,
Oktober 176,50 176,25 176,50 Dezember 179,75 180,25
Mal 186,75 186,25 A. Roggen märk. 137,00--137,50 ab
Bahn, Oktober 138,00 Dezember 142,25 142,00 142,25
Mal 147,00--146,75 Hafer, märk., mecklenburg., pomm., preuß.,
vpoſ. und ſchleſ. fein 153,00 164,00 mittel 146,00 152,00
gering 142,00--145,00 ruſſ. 138,00 142,00 Mais amerik.
mixed 125,50 127,00 runder 122,00 125,00 türk. mixed
125,00 127,00 Dezember 120,00 A. Weizenmehl 00 22,00 bis
24,00 A. Roggenmehl 0 und 1 17,10- 18,40 Rüböl Oktober
44,30-44,40 Dezember 44,80 c. Br., Mai 45,60 Preiſe
um 24 Uhr (nichtamtlich): Weizen Oktober 176,50 Dezember
380,26 Mai 186,25 A. Roggen Oktober 138,00 Dezember
142,25 Mai 146,75 c. Haſer Oktober 137,25 Dezember
138,25 Mai 141,00 Mais Oktober 120,00 Dezember
120,00 Mehl Oktober 17,30 Dezember 17,65 Mai 18,10
Mark. Rüböl loko 44,50 Oktober 44,40 Dezember 44,80
Mai 45,60 A.

Zentralſtelle der Preußiſchen Landwirtſchaftskammerxn,
Notierungsſtelle.

5. Oktober 1904,
Für inländiſches Getreide iſt in Mark per Tonne gezahlt worden:

zeizen Roggen Gerſte Hafer
Königsberg i. Pr. 151--167 120 130 117-127 120 130
Allenſtein 1563 165 122- 127x 120 130 127 136
Goldap 150 155 120- 1225 125 130 116 120
Danzig 76 127 128 1358 167

Stettin (BeziStettin G 168--171 133--135 140-160 135--148
168--171 133--135 140 160 135 148

Anklam (Platz) 168 133 140 140Greifswald (Platz) 167 132 S SPoſen 161--171 124129 134145 135-- 139
Bromberg 163 127--128 SKrotoſchin 170- 172x 131133 140--145 132 134
Schneidemühl 163 165 125 126 132 134 130 132
Breslau 167--177 131-138 138 155 127 137
Neuſtadt 172--176 139-144 145--150 130 136
Freiburg 171 178 129 136 148--1556 130 137
Glatz 168 179 130--139 142 150 128 138
Magdeburg 163--175 132 140 150 185 131 142
Altmark 155--170 123--134 125 150 135 155
Merſeburg, öſtl. d. Mulde 164,7-170,6 137,5-140,6 128,6-135,7 130-135
Merſeburg, weſtl. d. Mulde 150 175 120--148 120 185 120 150
Erfurt 160--180 135-- 155 150 190 130--150
Kiel 165--167 139 140 141143 144 148Hannover Süd 158 170 126--140 134--170 123 150

do. Elbe Weſer 178 186 130 152 141 145 160
do. Weſt 166 172 S 132 132 136Münſterland 175 1567-- 164 S 140Weſtf. Jnduſtriebezirke 166--174 137-145 131--139 136-- 144

Sauerland 171--179 147--154 138 146 143 151
Paderbornerland 164 170 138 140 133 141 137 145
Kaſſel 168 170 139--142 135 145Nach privater Ermittelung:
Stadt: Mindeſtgewicht: 755 g. p. 712 g. p. l. 573 g. p. 450 g. p. I.

Berlin 178 139 150Königsberg i. Pr. 162 128 131Breslau 178 138 155 137Poſen 171 129 145 139Hannover 170 140 170 150Neuß 180 144 a 142Mannheim 185 148 S 143Hamburg 173 141 2Weltmarkipreiſeauf Grund eigener heutiger Depeſchen in Mark per Tonne einſchl.
Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchließlich der Qualitäts

anterſchiede,
am 5. Okt., am 4. Okt.

Von Newyork nach Berlin Weizen loko 1179, Cts. 227,25. 227,00
Chicago Oktbr. 1107/, Cts. 228,75 229,75Jn Liverpool frei Dezbr. 7 ſh. 71 d. 220,09 220,50

Von Odeſſa nach loko 97 Kop. „185,75 185,75
Riga loko 102 Kop. „179,75 181,00In Paris Okt. 23,95 Fes. 194,25 193,50Von Newyork nach Berlin Roggen loko 70 Cts. „161,50 161,50
Odeſſa „loko 73 Kop. 153,50 153,50Riga 1 loko 77 Kop. „146,75 148,00Newyork nach Berlin Mais Dezbr. 577 Cts. 122,50 122,25

Magdeburger Handelsbericht vom 5. Okt. (Nichtamtlich.)
Prima Kartoffelſtärke und -Mehl 29,00 A für 100 kg.

Magdeburg, 5. Okt. (Carl Schulze jun.) LTrocken-
ſchnitzel und Melaſſe-Trockenſchnitzel 58,00 die 50 kg
ausſchließlich Sack frachtfrei Magdeburg bei 10 000 kg Ladungen,

Viehmärkte.

Berlin, 5. Okt. Städtiſcher Schlachtviehmarkt.
(Amtlicher Bericht der Direktion.) Zum Verkauf ſtanden 629 Rinder,
1968 Kälber, 2445 Schafe, 14 933 Schweine. Bezahlt wurden für
100 Pfd. oder 50 kg Schlachtgewicht in (bezw. für 1 Pfd. in 9).
Für Rinder, Ochſen: a. vollfleiſchig, ausgemäſtet, höchſten Schlacht
werts, höchſtens 7 Jahre alt fehlen b. junge, ſleiſchige, nicht aus
gemäſtete und ältere ausgemäſtete fehlen e. mäßig genährte junge
und gut genährte ältere fehlen d. gering genährte jeden Alters fehlen.
Bullen a. vollfleiſchige, höchſten Schlachtwerts fehlen d. mäßig
genährte jüngere und gut genährte ältere fehlen e. gering genährte
fehlen. Färſen und Kühe: a. vollfleiſchige, ausgemäſtete Färſen
höchſten Schlachtwerts fehlen b. vollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe
höchſten Schlachtwerts, höchſtens 7 Jahre alt, fehlen a. ältere
ausgemäſtete Kühe und weniger gut entwickelte jüngere fehlen
d. mäßig genährte Färſen und Kühe fehlen e. gering genährte
Färſen und Kühe fehlen. Kälber: a. feinſte Maſtkälber (Voll-
milchmaſt) und beſte Saugkälber 80-—82 b. mittlere Maſtkälber und
gute Saugkälber 72--76 a. geringe Saugkälber 60-64 d. ältere
gering genährte Kälber (Freſſer) fehlen. Schafe: a. Maſtlämmer
und jüngere Maſthammel 67--69 b. ältere Maſthammel 61--66;
e. mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 49--54; d. Hol-ſteiner Hiederungeſchafe pro 100 Pſd. Lebendgewicht fehlen.

Schweine: Man zahlte für 100 Pfd. (oder 50 kg) lebend mit 20 90
Taraabzug a. vollfleiſchige feinerer Raſſen und deren Kreuzungen
54; b. fleiſchige 51-53 e. gering entwickelte 48—-50 d. Sauen
49--50. Verlauf und Tendenz Vom Rinderauftrieb blieben unge-
ſähr 320 Stück unverkauft. Der Kälberhandel geſtaltete ſich ziemlich
glatt. Bei den Schafen fanden etwa 200 Stück Abſatz. Der Schweine-
markt verlief ruhig und wurde nicht geräumt. Gute, ſchwere, ſetteSchweine brachten Preiſe über Notiz.

Hamburg, 5. Okt. (Bericht der Notierungs-
Kommiſſion.) Schweinemarkt auf dem Viehhof „Sternſchanze“
vom 3. bis 5. Oktober.

Es wurde gezahlt für 50 kg Lebendgewicht nach Abzug ver
einbarter nebenſtehender Tara.

Montag Dienstag Mittwoch
10. 4. 10. 8, 10.Beſte ſchwere reine Schweine 5455 55 544 55 20 T.

Schwere Mittelware 53-54 53154 593 54 22
Gute leichte Mittelware 53 53 53-54 53 54 22
Geringere Mittelware 50x 52 50-52 50-52 24
Sauen nach Qualität 4749 47-49Xx 47 49x ſchw.

Der Handel war wenig ziemlich ziemlich
rege rege regeDeptford, 5. Okt. ine zum heutigen Viehmarkt:

839 Rinder. Bezahlt ward für Rinder prima Amerikaner 4 b. 2 d.
bis 4 sh. 3 d., ſekunda 4 ab. bis 4 eb. 1 4. für je 8 Pfund,

Waren- und Produktepnberichte.
Getreide,

Hamburg, 5. Oktbr. Weizen ruhig, holſteiniſcher und mecklen
burgiſcher 175 176. Hard Winter Nr. 2 Oktober Abladung
Roggen ruhig, ſüdruſſiſcher ruhig, 9 Pud 20/25 Oktbr.-Abladung 102,00,
holſteiniſcher und mecklenburgiſcher 140 144. Mais ruhig, Amerik.
mixed Oktober-Abladung 100,00. Hafer ruhig, Gerſte ruhig.

Peſt, 5. Oktbr. Weizen flau, per Okt. 10,08 Gd., 10,09 Br.
Roggen per Oktober 7,37 Gd., 7,38 Br. Hafer per Oktober 6,74 Gd.,
6,75 Br. Mais per Oktober 7,25 Gd., Br., per Mai
7,38 Gd., 7,39 Br.

Paris, 5. Oktbr. (Anſang.) Weizen ruhig, per Oktbr. 23,95,
per November 24,15, per November Februar 24,56, per Jannar-
April 25,00. Roggen ruhig, per Oktober 15,90, per Januar-
April 17,00.

Paris, 5. Oltbr. (Schluß). Weizen behauptet, per Oktbr. 24,00,
per November 24,15, per November Februar 24,65, per Januar-
April 25,15. Roggen ruhig, per Oktober 16,15, per Januar-
April 17.10.

London, 5. Oktober. An der Küſte Weizenladungen angeboten.
New-Yort, 5. Oktbr. (Telegramm.) Roter Winter- Weizen loko

1168 per Oktober per Dezember 1148 per Mai T
per Juli 1025,.. Mais per Oktober per Dezember 5977/6, per
Mai 54 Mehl 400. Getreidefracht 1.

Chicago, 5. Oktober. (Telegr.) Weizen per Dezember 111
per Mai 1112 Mais per Mai 48*,.

Thorn 158 162 127--131 124 130 136 140Uckermark 168--176 130 135 148 156 142 156
Mittelmark, Priegniz 165 173 129- 137x 133 153 138 164
Neumark 166 173 133--135 135 157 144 154
Lauſitz 165 183 135 141 132 150 144 155

Raps.
Hamburg, e Wer Rapsſaat feſt. Holſtein., mecllenburger und

niederelber 200--205 Mk.
Peſt, 5. Oktober. Rabe e Auguſt 11,50 Gd., 11,60 Pr.

u er.Hamburg, 5. Oktbr. (Anfangsbericht). Rüben Rohzucker 1. Produkt
Baſis 880 Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per Oktober
22,65, per November 22,25, per Dezember 22,35, per März 22,60,
per Mai 22,75, per Auguſt 23,05. Behauptet.

Hamburg, 5. Oktbr. (Schlußbericht.) Rüben Rohzucker 1. Produkt
Baſis 889 Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per Oktober
22,70, per November 22,25, per Dezember 22,35, per März 22,60,
per Mai 22,75, per Auguſt 23,05. Behauptet.

London, 5. Oktbr. 960 Proz. JavaZucker loko feſt, 12 ſh.
3 d. Verkäufer. RubenRohzu loko ruhig, 11 ſh. 3 d. Wert.

Hamburg, 5. Oktober, vorm. Kaffee Termin Notierungen.
Nur für Good average Santos. Oktober 36 G., Dezember 36 G.,
März 37 G., Mai 38 G. Tendenz: Stetig.

Hamburg, 5. Oktober, nachm. Kaffee Termin Notierungen.
Nur für Good average Santos. Oktober 361 G., Dezember 37 G.,
März 374 G., Mai 38 G. Tendenz: Stetig.

Amſterdam, 5. Oktbr. JavaKaffee good ordinary behauptet, loko 31.
Havre, 5. Oktbr. Kaffee. Good average Santos per Oktober

45,00, Dezember 45,75, März 46,00, Mai 46,50. Tendenz Behauptet.
New-York, 4. Oktbr. Kaffee ſchloß ſtetig, 10-— 15 Punkte höher.

Zufuhren in Rio 8000 Sack, in Santos 46 000 Sack.
Petroleum.

Hamburg, 5. Oktober. Petroleum ſtetig, Standard white
loko 6,30 Br.

Autwerpen, 5. Oktbr. Petroleum. Raff. Type weiß loko 19
bez. u. Br., Oktober 191 Br., Novbr. Dezbr. 20 Br., Januar April
20 Br. Tendenz: Feſt.

NewHYork, 5. Oktbr. (Telegramm.) Petroleum Standard white
in NewYork 795, do. in Philadelphia 790, do. in Refined Kaſes
1065, do. Credit Balances at Oil City 156.

Spiritus.
Nordhauſen, 5. Oktbr. Branntwein 40 Vol. für 100 Kilogr.

(105 106 Lir.) 65,00 67,00 Mk. Branntwein 45 Vol. für 100
Kilogr. (106 107 Ltr.) 72,00--74,00 Mk., ohne Faß ab Brennerei,
nach Angabe der Kommiſſion der Branntweinfabrikanten durch die
Handelskammer notiert.

Hamburg, 5. Oktober. Spiritus feſt, Oktober 27 G.,
Oktober November 275 G., November Dezember 27/ G., Dezember
Januar 272 G.

Paris, 5. Oktbr. (Anfangsbericht.) Spiritus matt, Oktober
46,25, November, 43,75, Januar-April 42,00, MaiAuguſt 41,75.

Paris, 5. Oktbr. (Schlußbericht.) Spiritus jeſt, Oktober
46,75, November 44,25, Januar-April 42,50, Mai Auguſt 42,00.

Hülſenfrüchte.Magdeburg, 5. Oktober. Erbſen, gelbe zum Kochen 18,00 bis
22,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 26,00-—36,00 Mk., Linſen 28,00 bis
40,00 Mk., alles für 100 kg.

Oelſaaten. Hele. Fettwaren.
Köln, 5. Oktober. Rüböl loco 48,50, Mai 48, v.
Hamburg, 5. Oktober. Rüböl ruhig, loco 47,00.
Amſterdam, 5. Oktbr. Leinöl flau, loco 17 Nov.Dez. 17

Jan.Mai 17 Juni Auguſt 18
Hamburg, 4. Oktober. Schmalz. Amerikan. Steam 39 Mk., do-

raff. in Tierces, Marke Armour's Spezial Mk., do. do. Chamber-
lain, Roe u. Co. 411, Mk., do. do. Choice Grocery Mk., div.
Marken 40 --40 Mk. Alles per 50 Kilogr. netto-tranſito.

NewYork, 5. Oktober. (Telegramm.) Schmalz Weſternſteam
8,15, do. Rohe und Brothers 8,35.

Paris, 5. Oktober. (SchlußBericht.) Rüböl matt, Oktbr. 48,50,
November 48,75, Nov.Dez. 48,50, Jan.April 48,25.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.Berlin, 5. e Kartofſelſtärke 27,25 Mk., Kartoſſelmehl

27,25 Mk., feuchte Stärke Mk.
Hamburg, 4. Oktober. Kartofſelſtärke 27—-27 Mk., Lieferung

Okt.Dez. 27—-27 Mk., Kartoffelmehl, prompt 28 -29 Mk.,
Lieferung Okt.Dez. 28 29 Mk., SuperiorStärke 28529 Mk.,
Superior-Mehl 29-29 Mk. per 100 Kilogramm.

Magdeburg, 5. Oktober. Epßkartoſſeln 7,00 bis 8,00 Mk.
für 100 Kilogramm.

Fleiſch. Butter. Eier.
Magdeburg, 5. Oktober. Rindfleiſch im Großhandel 1,08 bis

1,10 Mk., von der Keule 1,40 1,60 Mk., Bauchfleiſch 1,20--1,40 Mk.
Schweinefleiſch 1,20—1,40 Mk., Kalbfleiſch 1,20-1,40 Mk., Hammel
fleiſch 1,20—1,40 Mk., Speck, geräuch., 1,40-— 1,60 Mk., Eßbutter 2,30 bis
2,70 Mk., alles für 1 kg, Eier für 60 Stück 3,60-4,40 Mk.

Fiſche.
Hamburg, 4. Oktober. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich je

nach Qualität per Pfund Steinbutt, große und mittel 100-- 120 Pfg.
kleine 50—-90 Pfg., Seezungen, große 125--140 Pfg., kleine 60 bis
75 Pfg., däniſche Pſfg., Kleiße, große 50 60 Pfg., kleine
20-40 Pfg., Rotzungen 25——30 Pfg., Schollen, große 45-—-50 Pfg.
mittel 30-—40 Pfg., kleine 20-—25 Pſg., lebende Karpfen 90--95 Pfg.
Schellfiſche, große 30—40 Pfg., mittel 20—25 Pfg., kleine 1215
Pfg., Cabliau, große 14--17 Pſg., kleine 12 15 Pfg., Seehechte 20--25
Pfg., Lengſiſch 8--10 Pfg., Blaufiſch 12--14 Pfg., Knurrhähne 6 bis8 Vig, orſch Pfg., Rochen 8--12 Pfg., Elblachs 260-290 Pfg.,
Lachs, rothfl., 180-—240 Pfg., Silberlachs Pfg., Lachsforellen
100 160 Pfg., Zander 60-—-90 Pſg., Flußhechte 70-—78 Pfg., Schnepel
30 50 Pfg., Barſe 20--25 Pfg., Brachſen 25—30 Pfg., Hummern,
lebende 200--210 Pfg.

Stroh. Heu.
Magdeburg, 5. Oktober. Richtſtroh 4,00-—4,50 Mk., Krumm-

ſtroh 3,00-—3,50 Mk., Heu 8,00--9,50 Mk. für 100 kg.
Baumwolle und Wolle.

Bremen, 5. Oktober. Baumwolle. Stetig. Upland middling
loco 55 Pfg.

Auntwerpen, 5. Oktober. Wolle. LaPlataZug Type B. Novbr.
5,02 Käufer, Juni 4,90 Käufer. Behauptet.

Oktober 150,50,Havre, 4. Oktober. 31 Uhr. Volle.
März 155,50. Tendenz Ruhig.

Liverpool, 5. Oktober. (SchlußBericht.) Baum eile. Um
ſatz 10 000 Ballen, davon für Spekulation und Export 300 BVaoben.
Tendenz Stetig.

Amerikan. good ordinary Lieſerungen: Stetig.
Per Oktober 5,48, Per Febr.März 5,44,

Okt.Nov. 5,44, März- April 5,45,
Nov.Dez. 5,43, April-Mai BS,46,
Dez.Jan. 5,43, Mai-Juni 5H,46.
Jan.-Febr. 5,43,

Metalle.
Amſterdam, 5. Oktober. Bancazinn behauptet, loco 78.
London, 5. Okt. Silber 2697, Lſtrl., ChiliKupfer 58*/8 Lſtrl.,

per 3 Monate 581 Lſtrl., Blei ſpan. 12 Lſirl., engl. 12, Lſtrl.,
Zinn 129 Lſtrl., Sint 22 Lſtrl.

Glasgow, 5. Oktober. (Schlußbericht.) Roheiſen. Mixed
numbers warrants sh. d. Warrants Middlesborough 3 43 eb. 9 d.

Düngemittel.
Hamburg, 4. Oktober. (Chile-Salpeter.) Loco ab

Lager 9,75.

Rio de Janeiro, 4. Oktober. Wechſel auf London 12

Berantwortlich: Für Politik und Feuilleton Dr. Walther Gebensleben
ſir Provinz u. Algemeines: Otto E. Neumann für Lokales i. V. O. E. Neumann
für den Börſen und Handelstell; Adelbert Kirſten, ſämtlich in Halle a. S.
Alle de Redaktion betreffenden Zuſchriften nd nicht perſ önlich, ſondern lediglich
„An die 9iedaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren

Für uwwerlangt eingehende MRanuſkripte und Veſträge Ubernimmt die Redaltien
keinerlet Verpflichtungen. Sendungen, welche eventuell zurückgeſandt werden ſollen, u

das Perieo belgefügt ſein.
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Kursnotierungen der Hallesehen Zeitung
Berliner BVörſevom S. Oktober.
ErgänzungsKurſe, ſ. auch J. Ausgabe.

T Deutſche Fonds und Staatspapiere.

Zinsfuß
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Obligationen

Anatoltſche Ser. I.
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do III. Czie e xBö -Obl.e
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do. Silber-Obl.

Dux Prager Gold Obl.
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Deutſche Nationalbank
Gothaer Privatbank
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Lübeck. Kommerzbank.
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Roſtocker Bank
Rhein. rn
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1000. 409 Kr.
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Arenberger Bergwerk 35
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Baroper Walzwerk. (0
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MagdeburgBergwerk
Marienhütte Kotzenan
Rhein. Anthr.Kohlen 6
Stadtberger Hütte. 0

e

1000
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Obligationen induſtrieller Geſellſchaften.
Größe derZinsfuß Stücke in M.

Allg, Deutſche Kleinb.. 600. 300
Allgem. Elktr. Geſellſchaft 4 1000. 500
Aſcherslebener Kali. do.Bochumer Gußſtahl. 4 1500Deſſauer Gas. 1000. 500Dortmunder Union do.Gr. Berliner Straßenb. 2000 100
Hamburger Packetfahrt. 1000. 500
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e e z eerT Straß 11 1000. 500Breslauer elektr. e W do. 1000

e r Berlin wä D,waſſerw. 14 10 1000. 800S r 1.6 1000Dtſche. Jene o 1.1 r o
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Elberfeld r.neeun a e 7riſter Roßm. konv. 8 10 18 1000. 300
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e lege vier 13 75 10e Tod

ulkanB.
Stralſ. Spielk. St.-P. 6 1. 1200. 600 c
e rW mehltte on 2 do. 1200 1000.3001 79.
ZuckerfabrikFrauſtadt 10 [15 1./9 1000. 500 [156.

Diskont-
Berlin 4. Lombard 5. Amſterdam 3. Brüſſel 3. r4 London Z. Madrid 41 New-Hork 5.Pelersburg 5 Portugteſ. Plätze 4. Rom 5. Schwetz. t

Norwegiſche Plätze 4 Wien s z.

Umrechnungs--Kurſe.
1 Gld. öſterr. 1,70 Mk., 1 Krone öſterr. 0,83 Mk. 1 G.
holländ. 1,70 Mk. 1 Dollar 4,20 Mk. 1 Rubel 2,16 Mk.
1 Gold Rubel 3,20 Mk. 1 Fres. oder 1 Lira oder 1
oder 1 Lei 0,80 Mk. 1 fkand. Krone 1,12/2 Mk. 1

4,00 Mk. 1 Lſtr. 20,40 Mk.

Gold-, Silber nd d Fapiergeld.
Dulaten IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII I per St.

e IIIIIIIIIIIIIIIIIIIII per St.ls Per St.r. e c. St.
Ruſſiſche Banknoten per 100 R. 21

Leipziger Börſe vom 5. Oktober.
Deutſche Fonds. Jnd.Aktien und Obligationen
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Bank- und Kredit-Aktien. AußigTeplitzer zver ar
Bank f. Sprit u. Prod. 5
Barmer Bankverein 6

Braun u 3 J.n. Hyp. Bk.
Breslauer Disk.-Bank 4

do. Wechslerbant 6
Comm. u. Disk.-Bank 6
Cob. Goth. Cred.-Geſ. 4

Berl. Kaſſen Verein.. Sie

Vörſ.HandelsVerein 4 0

Zä

Allg. D. Kr. N. Dy.

Dredener VBank.

Gothaer Privatbank

8

6

6

e
Sächſ. Bank.Zwickauer

73

Em. 1902KaſchauOderbg. 89 Silb.

8 n

Rechnungen, e
gir Fe Irſere beranenſige Fan Ferſer, Ka a. S

ſowie alle ſonſtigen
rkankilen Pruckſachen

liefert preiswert

Buchdruckerei der Halleſchen Seitung
Otto Thiele

Galle a. S. ſeipiigerfrafe 87 (Cirgang Sr. Frauhausftr. 30)
S Wit 1 Peilage,
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